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I . Beilage zu Rr . INI - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LS . August L8SL.

Deutschland .
» Brrli«, 11 - Aug . Beim Reichs - Eisenbahn - Amt

«ad nach einer in demselben aufgestellten statistischen Nach¬
messung in den Monaten Januar bis incl . Juni 1875 im
Ganzen 536 Beschwerden des Publikums wider
deutsche (nicht bayrische) Eisenbahnen (gegen 254 im
1 Semester 1874) eingelaufen. Von ihnen beziehen sich
1l)8 auf den Personenverkehr , 293 aus den Güterverkehr

135 auf andere Gegenstände . Das Reichs- Eisenbahn-
Amt hat von diesen Beschwerden : als begründet anerkannt
20 den betreffenden Eisenbahn- Verwaltungen zur Berück-
fichtigung aus Billigkeitsrücksichten empfohlen 21 , als unbe¬
gründet zurückgewiesen 78 , wegen mangelnder Zuständigkeit
der Reichsgewalt nicht zur Kognition gezogen 140 , auf den
Rechtsweg verwiesen 76. Die übrigen 201 Beschwerden
wurden in den meisten Fällen mit Rücksicht auf den darin
behandelten Gegenstand entweder ohne weitere Erhebungen
an die zuständigen Eisenbahn -Verwaltungen zur Erledigung
abgegeben , oder es wurden die Beschwerdeführer zunächst an
diese Verwaltungen verwiesen ; die gegen eine bestimmte Ver .
waltung nicht gerichteten Beschwerden sind als Material für
gesetzgeberische und organisatorische Zwecke benutzt worden ,
üne nur geringe Anzahl aber — deren Untersuchung noch
schwebt — ist bis jetzt unerledigt geblieben. Mit Ausnahme
von 15 Bahnen, von denen 3 noch nicht ein halbes Jahr
im Betriebe , mit inSgesammt 751,5 Kilometer Betriebslänge ,
find von den Beschwerden die fämmtlichen Eisenbahnen
Deutschlands (excl. Bayerns) , Reichs- , Staats- wie Pri¬
vatbahnen, betroffen . Betheiligt sind 5 Bahnen mit je 1
Beschwerde , während die Zahl der auf jede der übrigen
Bahnen fallenden Beschwerden sich zwischen 2 und 41 be¬
wegt . Nach der Gesammtzahl der von den betheiligten Eisen¬
bahnen im ersten Halbjahr 1875 zurückgelegtrn Achskilo¬
meter würden aus 1 Beschwerde 6,303,138 Achskilometer
(gegen 8,758,778 im Durchschnitt pro 1874) entfallen.
Dieser Durchschnitt ist bei 20 Bahnen , und zwar bei einigen
derselben erheblich überschritten worden . Don den zur ma¬
tmellen Entscheidung des Reichs- Eisrnbahn-Amtes gelangten
119 Beschwerden waren nahezu 35 Prozent zu berücksich¬
tigen . Es treffen hiernach auf eine Beschwerde dieser Art
«n Durchschnitt 82,094,525 Achskilometer (gegen durch¬
schnittlich 32,128,973 Achskilometer im Vorjahre). 20 Bahn¬
verwaltungen, gegen welche im Jahre 1874 begründete Be-
schwerden erhoben wurden , sind in dem ersten Halbjahre 1875
von solchen nicht betroffen worden ; eine zum Theil erhebliche
Abnahme der Beschwerden war bei 14 Verwaltungen , und
nur bei 6 Verwaltungen eine zumeist geringfügige Zunahme
derselben zu konstatiren .

Serbien
— lieber Serbiens gegenwärtige Lage unmittelbar vor

den Wahlen zur Skuptschina äußert sich die „Presse"
folgender Weise :

Wenige Lege , nachdem Fürst Milan in Belgrad cingetroffen sein
wird, beginnen die Wahlen für die Skuplschina, die nnter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen eine hervorragende Bedeutung gewinnen . Der
Fürst hat noch einige Zeit vor den Wahlen eine Rundreise durch sein
Land gemacht , selbstverständlich nicht ohne den Rath des Ministeriums
und die Absicht , auf die Bevölkerung im konservativen Sinne einzu¬
wirken . Er wurde allerwärts festlich empfangen, großserbische Demon¬
strationen ließen sich indessen bei aller Vorsicht nicht verhindern und
wie weit die fürstliche Reise auf den konservativen Ausfall der Wahlen
eine Wirkung haben wird , muß heute noch dahin gestellt bleiben. ES
ist sicher anzunehmen , daß die Bestrebungen der Omladina , die sich
schon auf der letzten Skaptschina als eine Macht erwies , durch den
Aufstand in der Herzegowina nur moralische Förderung erfahren haben ;
ihr Einfluß reicht ohnedies in jedes Dorf hinein , während der Regie¬
rungsgewalt in Serbien sehr enge Grenzen gesteckt sind ; nun muß
man bedenken, welche Wandlung die Fuhrmannsnachrichten vom Jn -
surrektionsgebiet bis nach Kragujewacz erfahren und wie entzündlich
die Funken wirken , die von jenseits über den Grenzhag stiegen . Eine
omladinistische Mehrheit in der Skuptschina wäre aber zudem , daß sie
zu unbesonnenen Hebelgriffen zu Gunsten der Aufständischen Hinreißen
könnte , eine Gefahr für das Fürstenhaus Obrenowitsch ; die Blätter
der Omladina diesseits der Donau haben ja längst die serbische Repu¬
blik gepredigt , und wenn die „ Zastava" heute vorsichtig geworden ist.
so hat sie wohl ihre genügenden Gründe dasür ; diese Kellcitäten , so
aussichtslos sie sind , werden doch neue Nahrung empfangen , wenn
Fürst Milan einer provocatorischen Skuptschinamajorität gegenüber die
Grenzlinien der serbischen Politik zu wahren gezwungen wäre , die durch
das Drei -Kaiser -Bündniß gezogen sind. K

Schweiz.
Bafel, 10. Aug. Die „ Schweizer Grenzpost" schreibt:
Jener Korresondent der „ Franlf . Ztg ." , gegen dessen tendenziöse,

lnternational- socialistisch angelauseue Darstellung der Vorgänge in
öschenen wir uns im Tagesberichte vom 3. d. M . wendeten,siudet in der neuesten Nummer des genannten Blattes Zeit , etwas zunwidern, cS geschieht aber neuerdings unter Entstellung des wahren

,
EachverhalteS . Cr sagt : „ Als die Freiwilligen mit dem Bajonette

Ergingen , wich die Menge zurück , und mit Nothwendigkeit ergibt sich
' ^

*auz, daß bei einer stärkeren Truppenmasse sowohl der Eingang des
nels, als auch die Berglehne ohne Blutvergießen zu säubern ge-

wäre." Es ist richtig , paß die Menge vor den Bajonetten zu-
kich , jener Korrespondent verschweigt aber die wichtige Thatsache,

^
die Ruhestörer nur zurückwichen , um von einer ihnen günstigeren

^ ^ Milizen mit einem Steinhagel anzugreifen , der die
zwang, sich vertheidigen und ihrer Waffe Achtung zu ver -
Viel sicherer darf man folgern , die Sache wäre ohne Blut -
abgelaufen , wenn die Herren Arbeiter hätten geruhen wollen,

den Repräsentanten der Staatsgewalt denjenigen Respekt zu zollen,
zu dem wir Schweizer alle verpflichtet sind und uns jederzeit gerne
verpflichten. Zu was wir freie Schweizer aber verpflichtet sind , das
müssen sich auch die Fremden gefallen lassen , die unter dem Schutz
unserer Gesetze ihr Brod suchen ; das sollten namentlich Demokraten
begreifen.

Vermischte Nachrichten.
— München , 11 . Aug. (VI . Generalversammlung

deutscher Anthropologen . ) Die heutige Sitzung wurde mit
einem Vortrag De. Hermann ' s über amerikanische Hochäcker ein¬
geleitet. Dieselben werden vorwiegend am untern Laufe des Missis¬
sippi, auch in Wisconsin angctroffen, und sind mächtig lange Furchen ,
regelmäßig Parallel lausend , die flache Beete umfassen und als india¬
nische Gartenbeete betrachtet werden. Unstreitig geht die Anlage dieser
Aecker und Beete in die prähistorische Zeit zurück und ist ein klarer
Beweis von der Agrikultur der Indianer ältester Zeiten . Ausfallend
ist eS sicherlich, daß in so weit getrennten , durch den Oceau geschiede¬
nen Gegenden dieselben Aulturerscheinungen sichtbar werden ; auch die
alten Fundobjekte aus der Stein - wie Bronzezeit zeigen dort wie hier
eine frappirendc Aehnlichkeit . Wir dürfen jedoch von dieser Thatsache
uns nicht verleiten lassen , voreilige Schlußfolgerungen zu ziehen auf
eine Gemeinsamkeit des Ursprungs . — Prof . Schaafshausen gibt
hieraus Mittheiluugen über Hvhleufuude in Westphalen, die im letzten
Sommer gemacht wurden . Die sogenannte Klusensteinhöhle hat einige
interessante Kundobjekte geliefert : ein seltsam geformtes Steinbeil ,
einen Rhinoceroszahn , mehrere Feuerstein-Werkzeuge, darunter ein
Messer, dessen Schneide kreisförmig ist, mit einer Kerbe zur Einlegung
des Daumens ; auch Feuersteine , die offenbar zum Feuerschlagen ge¬
dient haben, da sie ganz die Form unserer heutigen Feuersteine haben.
Eine eigenthümliche Erscheinung ist auch die , daß die Knochenreste
schwarz gefärbt sind , was dem Einflüsse des reichlich aujgefundeneu
Manganerzes in der Höhle zuzuschreiben ist. Eine andere Höhle , die
sogenannte MartiuShöhle , zeigte im Humusboden zahlreiche Kohlen-
und Knochenreste , darunter in großer Menge die rohe Topfwaare , eine
Glasperle , gespaltene Knochen und Bronzestücke ; weiter unten Feuer «
stein -Werkzeuge und in einer Liese von 6 —7 Fuß Reste von quater¬
nären Thieren . (Einzelne besonders wichtige Furrdobjekte werden unter
eingehender Erläuterung zur Besichtigung herumgegeben.) Bezeichnend
ist auch die Auffindung verschiedener Farbstoffe, die höchst wahrschein¬
lich zur Bemalung einzelner Körpertheile benützt wurden . Redner
hofft im nächsten Jahre noch weitere wichtige Funde in erwähnter
Höhle zu machen . Als besonders ausfallend werden noch angeführt
zwei Thonlöffel, gefunden an der Saale im Grabfelde, ferner eine Art
Hacke aus Horn , zur Bearbeitung der Erde , gefunden in der Lippe,
eine Partie von Menschenhaaren, in einem vorhistorischenGrabe neben
dem Skelett entdeckt , endlich eine Triukschale aus einem Menschen-
schädcl , der von vorn rund abgeschliffen , auch mit einem Einschnitte
versehen ist, gesunden in München-Gladbach in einer Tiefe von 6 Fuß
beim Häuserbau , an einer Stelle , wo auch zahlreiche Töpfe gefunden
werden, was auf ein altes Grabseld hinweist . '

Prof . Much gibt eingehendenBericht über altgermanische Wohnsitze
in Niederösterreich, speziell an der Donau und March. Redner be¬
tont , daß er deren namentlich in Niederösterreich eine große Menge
gefunden habe , und zwar sowohl aus der Bronze - als aus dem Be¬
ginn der Eisenzeit, die unstreitig germanischen Ursprungs seien, da sie
ganz analog jenen am Rhein sind , und namentlich mit jenem beson¬
ders merkwürdigen altgermanischeu Festungswerk bei Dürkheim eine
frappirendc Aehnlichkeit aufzcigen. Der uralte Platz Stilfrid an der
March weist eine merkwürdige Stätte altgermanischer Sampsesweise,
die Tausende von Bewaffneten in ihren Wällen bergen konnte und
als eine ehrwürdige Grenzwacht gegen fremde Völker anzuseheu ist.
(Als Waffenplatz eines germanischen Volkes, der Ouaden .) Der Bau
dieser Wälle fällt in die zweite Hälfte des letzten Jahrtausends vor
unserer Zeitrechnung. Auch andere Stellen von ganz hervorragender
Bedeutung bieten Deutsch-Altenburg, Halstadt u . a. Ueber die Funde
und das Gesammtbild dieser germanischen Festung ist leider Redner
durch die kurz bemessene Zeit verhindert, sich des Weiteren zu erklären.
Nach einigen Bemerkungen über die auch in Niederösterreich zahlreich
vorkommenden tumuli , ursprünglich Gräber , zum Theil auch Stätten
der Götterverehrung , die vom Volke Leh , auch Hausberge genannt
werden, theilt Redner noch einige Notizen über die altgermanische Be¬
stattungsweise, sowie über mehrere Opferstätten mit, namentlich über
den Akt der Opferung eines Verbrechers einschließlich deS sogenannten
Sühn -Ebers .

Hofrath Ecker verbreitet sich über daS Thema : „Keltische und
germanischeSchädel in Süddeuischland." Hier tritt zunächst die Frage
auf : Haben die deutschen Stämme bei der Einwanderung in ihre
heutigen Wohnsitze ein Volk vorgefunden, welches sie theilweise ver¬
drängten , und von dem noch heute die alten Grabmale herrühren ?
In hnmoristischem Ton führt Redner die verschiedenen Sorten von
Kelten auf, als da sind : die philologischen Kelten, die archäologischen
oder Bronze -Kelten , die Kelten der Traditionen und Geschichte , die Kel¬
ten der Kraniologie oder Schädel-Kelten . In letzterer Beziehung wer¬
den nun besondere Aufschlüsse gegeben . In den meisten Reihengräbern
wurde bekanntlich eine charakteristische Schädelbildung gefunden , und
zwar von der Schweiz an bis in die Provinz Preußen , von dolicho -
kephaler Form , während in den Hügelgräbern die brachykephale Form
vorherrscht. Speziell im Schwarzwalde tritt letztere Form in den
Vordergrund . Redner betont noch , daß wir in Süddeutschland zur
Zeit keinen keltischen Schädel haben. In einer kurzen Erwiderung
hebt Prof . Virchow hervor, daß man von einem unbedingt kelti¬
schen Schädel mit ebensowenig Bestimmtheit sprechen könne, als von
einem speziell germanischen, da man doch nur aus den archäologischen
Beigaben der Gräber mit Sicherheit auf die nationale Angehörigkeit
des Skelettes schließe» kann. Wo wir sehr scharfe Typen finden , be¬
ziehen sich dieselben immer auf Völkerschaften , die jahrhundertelang
von andern Völkern abgeschnitten waren , während durch die tausend¬
fachen Mischungsverhältnisse des Verkehrs und der Geschichte der ur -
anfängliche Typus wesentliche Modifikationen erleiden mußte . Die

großen Kulturracen haben sich eben entwickelt auS kleineren Bestand-
theilen durch Aufnahme fremder Theile. Als auffallender Gegensatz
zwischen den modernen Kulturvölkern erweist sich die progressive Ent¬
wicklung des Vorder - und Mittelschädels, im Gegensätze zu den stark
hcrvortretenden Hinteren Kopfpartien der wilden Stämme .

Nach längerer Pause wird um 1 Uhr die Sitzung wieder ausgenom¬
men . Professor Kollmann bespricht die vom Hofrath Ecker ange¬
regte Kelten-Frage und betont, daß vor der Zeit der Reihengräber
allerdings Kelten auf süddeutschem Boden existirten ; daß der Lang¬
schädel der Reihengräbcr die altgermanische Schädelform repräsentire ,
wobei nicht ausgeschlossen bleibt, daß die brachykephale Form , die im
jetzigen Deutschland vorherrschend geworden, als neugermanische be¬
zeichnet werden könnte.

Professor Schaafshausen legt besonderen Werth aus die That -
suche , daß ein dolichokephales Germanenvolk vom Norden her nach
Süden gewandert. Von hoher Bedeutung ist die Identität der Lang¬
schädel der gothischen Gräber Schwedens mit den Frankengräbern am
Rheinufer : wonach die Verwandtschaft der Gothen mit den Franken
klar ist . Dagegen « änderten später brachykephale Völker ein , die sich
in manchen Gegenden Deutschlands festsetzten. So viel steht übrigens
fest , daß cs die Kultur ist , die den Schädel breit macht. In manchen
Gegenden, aber namentlich am Rhein , sind auch noch römische Spuren ,von den alten Römeransiedelungen her , deutlich nachweisbar. Prof -
Desor wacht auf die eigenthümlichen Kurzschädeltypen von Sion in
der Schweiz aufmerksam, die auch in Wallis vorgefunden worden ; es
sei am besten , in dieser Beziehung bestimmte geographische Grenzen
nicht zu ziehen ; die Kelten dürsten vom Fuße der deutschen Alpen
nicht ausgeschlossen werden. ES entspinnt sich eine längere Debatte
über Keltismus und Schädelformen , an der sich Prof . Linden -
schmitt , De . Mehlis und Prof . M a r g g r a f betheiligen. Letz¬
terer hebt besonders hervor , daß auch in Grabhügeln . und nicht in
Reihengräbern allein, Langschädel gefunden wurden . Letztere sind un¬
bestreitbar als germanisch zu bezeichnen . Prof . Virchow macht bei -
spielsweise darauf aufmerksam , daß die Finnen ein linguistisch absolut ,
zusammengehöriges Volk sind , und doch die nördliche Hälfte aus Lang-
schädel » , die südliche Hälfte aus Kurzschädeln zusammengesetzt ist.
Ebenso dürste man auch annehmen , daß eS dolichokephale und brachy¬
kephaleKelten gegeben habe. Hofrath Ecker drückt seine Befriedigung über
den Verlauf der Debatte aus , die er durch das von ihm angeregte Thema
eigentlich nur provocicen wollte. Major Würdinger hebt her¬
vor, daß speziell aus bayrischen Fuudresultaten dreierlei Schädelformen
nach den Beilagen unterschieden werden können . Schließlich macht noch
Hofrath Ecker auf eine allerneueße Entdeckung aufmerksam, indem in
einer Steinkohle eine höchst wahrscheinlich von Menschenhand aus har¬
tem Holz gefertigte Spitze gefunden wurde, was allerdings die älteste
bisher entdeckte Spur menschlicher Existenz Nachweisen würde. Auch
eine Bitte richtet Redner an die Künstlerwelt und an die Anatomen :
eine Anzahl Profilzeichnungen zum Zweck anthropologischer Studien
über Orthometopic und Stirnbildung überhaupt fertigen und der Ge¬
sellschaft zur Versügung stellen zu wollen , vr . Mehli S hält nocheinen Vortrag über rheinische Ringmauern an der Strecke zwischen
Mainz und Straßburg , unter spezieller Bezugnahme auf die großarti¬
gen Werke bei Dürkheim und die daselbst entdeckten Fundobjekte, deren
Zweck und Beschaffenheit eingehend geschildert werden. Redner glaubt, ,
daß die Ringmauer bei Dürkheim von den Germanen herrühre , was
sowohl aus der primitiven Konstruktion als aus den Fundstücken selbst
sich ableiten lasse . Hiemit war die Tagesordnung erschöpft. Vorsitzen¬
der Prof . Vir ch ow dankte für die allseitige Theiluahme , die der
Gesellschaft, namentlich von der königl . Staatsregierung erzeigt wurde ,
ebe» so wird den hiesigen Ausschußmitgliedern speziell der Dank der
Versammlung ausgesprochen. Sodann erklärte der Vorsitzende die VI .
Generalversammlung für geschlossen. (2 ^ Uhr.)

LMünchen , 12 . Aug. Die im Druck soeben erschienene Chronik
der Universität München für das Jahr 1871/75 bemerkt zur
Frequenz der Universität (im Wintersemester 1874/75 betrug die An -
zahl der immatrikulirten Studirenden 1101 und hatten außerdem 44
Hörer die Erlaubniß zum Besuche einzelner Vorlesungen erhalten ;von den immatrikulirten Studirenden waren 883 Bayern , 218 Nicht-
bayern . Im Sommerhalbjahr 1875 sind 1012 Studirende immatri -
kulirt , wozu noch 20 Hörer kommen ; von den ersteren find 808
Bayern und 204 Nichtbayern). ES hat sich zwar in defl letzteren
Jahren im Allgemeinen eine Abnahme der Studirenden bemerklich ge¬
macht ; in ganz auffallender Weise indeß hat an der hiesigen Hochschule
die Zahl der bayrischen Rcchtskandidaten sich gemindert. Nach den
amtlichen Verzeichnissen waren in der Zeit vom Studienjahre 1849/50
bis 1860 durchschnittlich im Semester 646 Bayern als Juristen im-
matrikulirt ; von 1860 bis 1870 treffen auf das Semester 441 bay¬
rische Rechtskandidaten ; in den letzten fünf Jahren ist die Durch -
schnittszahl 237 ; in den letzten fünf Semestern 188 und augen¬
blicklich beträgt die Zahl der immatrikulirten bayrischen Juristen 157 .
Dagegen hat die Anzahl der nichlbayrischen Studirenden in der letzten
Zeit in der juristischen wie auch in der medizinischen und Philosoph!-
schen Fakultät eine merkliche Zunahme erfahren.

— Frankfurt . (Frkf. Ztg .) Die historische Kunstaus -
stellung im Bundespalais erfreut sich schon in den ersten Tagen
eines starken Besuches von hier und auswärts . Unter den Kunst -
notabilitäten , welche die Ausstellung schon besuchten, bemerkten wir
Hrn . Prof . Eitelberger aus Wien, Direktor Ewald vom Ge-
Werbemuseum in Berlin und Prof . Lucae, Direktor der Bauakademie in
Berlin . In den drei ersten Tagen betrug die Einnahme ca. 1500
Mark . Angekommen ist in den letzten Tagen noch eine sehr schöne
Kollektion römischer Alterthümer aus dem königl . Museum zu Wies -
baden. Der Kaiser Wilhelm hat sein Interesse an der für die
Entwickelung der deutschen Kunstindustrie hochwichtigen Ausstellung
durch die Zusendung zweier Pokale von höchstem Werth (darunter
einer von dem berühmten Jamnitzer in Augsburg) an den Tag gelegt-

— Der „ R .-Anz." enthält ein Verzeichniß der aufgefundenen Lei¬
chen der mit dem am 7. Mai an den Scilly -Jnseln gescheiterten
Dampfer „ Schiller " verunglückten Mannschaften und Passagiere.



Handel und Verkehr .
Reuest . r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M . Seite .
HaudelSberichtc.

z— Frankfurt , 13. Aug. (Neue Preußische 4 '/,proz . Zentral-
Pfandbriefe.) Die Preußische Zentral - Bodenkredit -Aktiengesellschaft
emittirt auf unserem Platze bei M . A . v. Rothschild u. Söhne nächsten
Mittwoch und Donnerstag , 18 . und 18. August , eine neue Serie un¬
kündbarer 4 '/zproz . Pfandbriefe zum Kurse von 92 >/r Proz., welche wie
die früheren Serien innerhalb 52 Wochen durch halbjährige verloo -
sungen mit 10 Proz. Aufgeld vom jedesmaligen Nennwerth heimge¬
zahlt werden . Zinsen und Amortisationsbeträge sind bei dem oben
genannten Bankhaus « zahlbar gestellt. Zur Empfehlung läßt sich die-
sem bewährten und allbelicbten Werthe nichts Neues mit auf den Weg
geben ; seine Solidität ist längst anerkannt , und seine Sicherheit durch
mehr als dreifache Deckung unzweifelhaft. Vielleicht ist es nicht in¬
opportun, im Rückblick auf die hinter uns liegende Krach- und Schwin-
delzeit daran zu erinnern, daß die Zentral-Bodenkredit - Akitengesellschast
noch ein Institut aus den guten alten Zeiten ist, wo dergleichen finan¬
zielle Unternehmungen nur mit Genehmigung der höchsten Staatsbe¬
hörden und der Sanktion des Landesherrn in's Leben treten konnten .

Diese damalige Beschränkung hat unserer Anstalt gewiß nur znm
Nutzen gereicht, denn sie war mit ihrer soliden Verfassung im Stande,
trotz den schweren Krisen , ihren Aktionären seit 3 Jahren immer eine
gleichmäßige Dividende von 9 '/, Proz. zu gewähren und dabei hat sie
neben dem statutenmäßigen Reservefond noch besondere Gewinnstreser -
ven angesammelt , die auch eine fernere gleich hohe Dividendenverthei -
ung zu sichern den Zweck haben . ES hat daher auch die Börse wie

dar Privatpublikum von jeher den Pfandbriefen der Zentral-Boden-
kredit-Aktiengesellschafi eine zuvorkommende Aufnahme zu Lheil werden
lassen und auch dieser neuen Emission wird die gleiche Auszeichnung
nicht fehlen , um so mehr als der Emissionspreis von 92'/, Proz . im
Vergleich zu dem seitherigen Tageskurs der Zentral-Pfandbriefe (101V,
Proz.) sehr billig zu nennen und als steigerungsfähig zu bezeichnen ist.

Berlin , 13 . Aug. Schlußbericht . Weizen per August 215 .— , ver
Septbr.-Oktbr. 217 .— . Roggen per August 162 .—, per Sept .-Okt.
161 .—. Rüböl per Septbr. - Oktbr. 59.10 , per Okt .- Nov. 59.80.
Spiritus loco 56 .90 , per Aug.-Sept. 56.25 , per Septemb.-Oktober
57 .—. Hafer per Aug. 170 .—, per Sept .-Okt. 166 .— . Wetter : —.

BreSlan , 12. Aug. Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100o/o pr . August-September 55 .00 , pr. September - Oktober
55 .00, pr . Oktober -November 55 .00. Weizen pr . September- Oktober
207 .00. Roggen Pr. August 168 .00 , pr. September-Oktober 165 .00,
Pr. Oktober - November 164 .00 . Rüböl pr . September-Oktober 57.50,
pr. Oktober -November 58-50 , pr . April-Mai 62.00 . Zink umsatzlos .

Stettin , 12 . Aug. Getreidemarkt .' Weizen pr . August
217 .— , per September - Oktober 217 .50 , Pr. Oktober -November

219 . — . Roggen pr. August 159 .— , pr . September-Oktober 160 .—,
pr. Oktober -November 161.—. Rüböl 100 Kilogr . pr. August 56 .—,
pr. Sept .-Oktober 55 .75 . Spiritus loco 56 .— , pr . August - Septem¬
ber 55L0 , Pr. September-Oktober 56.50. Rübsen pr . Herbst 283 .50.

Köln , 13 . Aug. (Schlußbericht .) Weizen behauptet , loco hiesiger
23.75 , loco fremder 23 .25 , per Novbr. 23L5 , per März 23.85.
Roggen schwächer, loco hiesiger 17.50 , per Novbr. 16.60, per März
17 .40 . Hafer —, loco 17.50 , ver Novbr. 16.40 . Rüböl unver. , loco
32 .60 , per Oktbr . 32 .60 , per Mai 3410 . Wetter: Veränderlich .

Hamburg , 13 . Aug. Schlußbericht . Weizen flau , per August .
Sept . 220 .— G., per Sept .-Okibr . 220 — G. , Okt.- Nov . 223.— G.
Roggen matt , ver August - Sept . 162 .— G ., Per Sept--Okt. 162.— G ,
per Okt.-Nov . 163 G. Wetter : Wolkig .

Mainz , 13. Aug. Weizen matter , per Novbr. 23 .35 , per März
23.75 ,j Roggen unser. , per Novbr. 17.10 , per März 17.90. Hafer
unverändert , per Novbr. 16.45 , per März 17.10. Rüböl behauptet ,
per Oktbr. 32 .80, per Mai 34 .05.

OK. Paris , 12. Aug. Trotz der Herabsetzung des englischen
Bankdiskonts ist die Börse in der ersten Hälfte deS Geschäfts lustlos
und in der letzten geradezu matt. 5proz. Rente 105 .05 , 3proz. 66 .56,
Italiener 72.97 , Türken wieder sehr flau 39 90 in Folge der schlim¬
men Nachrichten aus der Herzegowina, spanische Exterieurs desgleichen
18' /,g , Peruvianer dagegen besser Ost'/, . Das Haus Dreyfnß in Lon¬
don hat an die „Times " einen Brief gerichtet , in welchem eS die
pernvianischen Finanzen gegen die absprechenden Kritiken des Cith -
Blattes in Schutz nimmt. Banque de Paris 1145 , Mobilier 182,
spanischer Mobilier 616 , Banque ottowane 579 , österr . Staatsbahn
615, Lombarden 220.

f- PariS , 13 . Aug. Rüböl Per August 82.50, per Septbr. 82 .50,
Ver Scptbr .-Dezbr. 82 .50 , per Jan .-April 82.75 . Spiritus per
August 48 .50 , per Jan .-April 51 .25 . Zucker, weißer, disp. Nr . 3 Per
August 65 .— , per Oktbr .-Januar 63 .50 Mehl, 8 Mrk. , per August
63.50, per Septbr.-Oktbr. 64 .—, per Septbr.-Dezbr. 64 .75 , Per Nov .-
Febr. 65.—. Weizen per August 27 .75 , Per Septbr.-Oktbr . 28 .50,
per Sept .-Dezbr. 29.50 , per Novbr.-Febr . 30 . . Roggen per August
18.75 , per Septbr.-Oktbr. 19.25 , per Scptbr.-Dezbr. 19.75, Per Nov.-
Febr . 19.75. Wetter : Schön.

Amsterdam , 13. Aug. Weizen loco geschäftSloS , per Novbr.
318 . Roggen loco unver., per Oktbr . 202 .50, per März 213 .50.
Rüböl loco 36, per Herbst 37 /?, per Mai 39 '/, . RapS loco — , per
Herbst 403 .

Antwerpen , 12. Aug. Raffln. Petroleum höher , blank diSpon .
frS . 24 '/r bez. u . Br . , per August 24 bez., 24 '/, Br . , Septbr. 24 '/,
Br ., Septbr .-Dezbr. 25 '/, Br . , Oktbr .-Dezbr. 25' /, Br . Amerikan .
Schmalz fest, Marke Wilcöx dispon. fl. 37' /, . Amerikan . Speck fest ,
lang diSP . frS . 136 , short disp. 137—138 . — Wolle still, Umsatz 6
B . La Plata . — Kurz Köln 123.50.

London , 11. Aug. Westind . Raffinirzucker stetig , zum Schluß
höher gehalten . Plantage Ceylon Kafee hatte schlanken Abzug zu wie¬

der höheren Preisen; bold grünlich 116— 119 sh ., mittel bis aut
sh. 6 d. bis 114 sh . Peas 126 - 128 sh . Guatemala fest . bald

"
.101 — 104 sh . Tostarica fein ord. 28 sh . 6 d. Schwimmender » 3

gefragter . Sago behauptet . Tapioca stiller . Pfeffer stiller , weik^
Pfeffer '/g — V, d. theurer . Piment in guter Qualität '/„ — i
theurer . Jamaica -Ingwer stetig , Cochin billiger. Amboyna -Nelt.»
wieder theurer ; fein 1 sh . 6 '/« d.

""
Jute stetig , von offerirten 6232 Ballen 3500 verkauft , Preise uv

verändert . Baumwolle ruhig.

^
Terpentinöl still , loco 22 sh . 3 d., Sept .-Dez . 23 sh. Harz stetig
Kupfer etwas besser , 75 Tons g . o . B . Chili L. 81—81 '/. . z-

Tons bez . Brände L. 83 /, Cassa. Wallaroo L. 907 , frei Bor?
Blei fest , L. 22 ) , . Zink geschäftslos . Quecksilber wieder niedrig-»
L. 9' /, bez . Zinn stiller , StraitS 78 —79 ) h. Cassa . per Ende N »/
76 sh. 6 » . , britisch 85 sh . Schott. Roheisen schloß in Glasgow f,»
auf 64 sh. 6 d. Cassa. ^

Leinöl stetia , loco 24 sh . 9 d. , Sept .-Dcz . 25 sh . 3 d. Rüböl stejj,
loco 30 sh. 9 d. bis 31 sh ., Sept . -Dez . 31 sh. 9 d. bis 32 sh., J, ? '
April 32 sh . 3 - 6 d. Cottonöl fest, 29 sh . 6 d. bis 31 sh. Hübsch »
Geschäft in neuem Ceylon Cocosnußöl zu 36 sh . 9 d. bis 37 sh.
36 sh. 6 d. und fein Cochin 41 sh . 6 d. bis 42 sh . Palmöl matt , fei»
Lagos 34 sh . 6 d. Olivenöl fest , Jthaca 42 L. Talg fest , 1875r 4«
sh -, alt 45 sh . bez.

London , 12. Aug. Schwimmende Weizenladungen: angekounneir
—, zum Verkauf angeboten 21 Cargos.

London , 12. Aug. (2 Uhr) . ConsolS 94 '/„ 1385r Amerik . 107 '/, .
London . 13. Aug. Der Getreidemarkt schloß fest und ruhig . Die

Preise vom Mittwoch wurden ungefähr behauptet . Zufuhren : Wei«n
74610 , Gerste 23980 , Hafer 52470 . Wetter veränderlich .

Hüll , 12. Aug. Leinöl loco 24 '/, sh . , per Sept .-Dez . 24' /, S,
Rasfin. Eottonöl disp. 28 '/, —'/^ , per Sept .-Dez . 28 '/, — '/, sh .

Liverpool , 13 . Aug. Baumwo llenmarkt . Umsatz 12,0llv
Ballen, davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen. Schwach .

WitterimgSl-eobachtmrgeir
der wercorslogifchen Station Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Thermo - Feuch-
!

August
! meter
I in (1.

tigkettin
Prvc .

Wmd . ! Hiinmel . Beurer l ung .

13 . Wug«. Llljr 752.1 ^ 21 .6 76 SW . ! s. bew . —
„ Nacht» « Uhr 7538 19 .8 87 „ ! klar —

14 . Mrg». 7 Uhr755 .7 17.8 83 '' s. bew .

VerantwortlicherRedakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

vor Submission » - FrvASissr
kür

8ü«I- u. Vest-

vrMlür Ment

veiitsedlaust,
-Melis zirkelten.

(IV . llaksgaug)
erscheint in/ sttrassdargl vSckentlieü
Lvci Mal null ist äas eiwrixe Organ,
velekes von Pen Königlichen Ministe¬
rien unä Hoden Lehörsten sten titl . Ver-
vultnngsn nur allgemeinen Lenutrung
ewptohlen ist .

Derselbe berichtet in ruverlLssiger
Weise über 4IIs in 8üst - unst Wsst -
Dentscblsnä vorkowinensten Aussebrei -
ldungeo ster Ksiserl . u . König ! . Lsbör -
üen ( Kisenbabn -, Militär -, Lau - , Kvrst-
unä Telegraphen Vervsltnngen etc .) nnst
enthält ferner Original -Berichte über
MetaU-lustnstris unst Märkte unst ver¬
öffentlicht alle deäeutensten Submis-
»ivns -Krgednisse .

Man adonnirt bei allen kost -A.nstaI-
teu ru 3 Mark pro tznartal . Insertionen
su 30 kkg.

Inserats Losten äis ausgestekntests
Verbreitung in allen ivstnstriellsn unst
technischen Kreisen . 0 .8 .35/6. T . 116.9.

T.807. 2 . Stadtgeweinde Durlach .

Oehmdgras - Verkauf
von Gemeindewiesen

Einladung .
Mittwoch den 18 . August I .,

Vormittags 3 Uhr,
Plattwieseo, hinter Aue , Gänsewaide, Hin-
terwi- se, Plvtterwiese, ehemalig « Landiauw-
schule , bei der Uotermützle , Zimmerplatz¬
wiesen, Speckwirse , aus dem Zwinge!, kurze
Stücke, Heg - und Thorwariswieseu, Neu-
Wiesen, Tagwaide; 26 Hektar.

Zusammenkunft im Amalievbad.
Douuerstag -eu 19. August d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
Füllbruchwiesen (auf die Pfinz , Mittel -
stücke , Emholdwäldle) ; 38 Hektar.

Freitag, deu 20. August d . I . ,
Vormittaas 9 Uhr,

Füllbruchwiesen (Hasenbruch , Füllwiesen,
Götzevstück, Hafoerrainle) ; 27 Hektar.

Durlach, den 9 . August 1875.
Gemeinderath.

E. Friderich .
_ Siegrist .

T .842 . 2. Mannheim .
Die Erd - und Mau¬

rer-Arbeiten
zu drei großen , ein Ganzes bildenden , Häu-
fern, an der Rohrbacherstraße vis-a-vis dem
Hotel Schrieder in Heidelberg , sollen sofort
vergeben werben unv wollen Preisangebote
der gewöhnlich und meist vorkommenden
Arbeiten bis längstens

Montag den 16 . August,
Abends 6 Uhr,

in der Billa W . Back, Seegarten, Heitel-
derg , abgegeben werden , woselbst auch Pläne
und Bedingungen einzusehen find .

Mannheim, den 9. August 1875 .
(06826a ) C . Aarl -Huber ,

Architekt.
R .274. 9. Medaille « Wie « , « re -

« e«, Hagem»«
Ceutesimal - Fuhrwerks - Waagen
für Gemeinden, Oekonamien und Fabriken

Mannheimer Maschinenfabrik
Echeuck , Mohr L Elsäffer . (M39Sa)

T .557. 1 . Karlsruhe .

Nwyorker - Germania- Lebensvkrjrcherungs -
GelrUschaft.

Europäische Abteilung iu Berlin .
Diese seit 1868 in Baden concesfionirte , äußerst solide und vortheilhafte Ge¬

sellschaft empfiehlt zum Abschluß von Berficheruugen jeder Art der Repräsentant der
Gesellschaft für Karlsruhe und Umgegend

Lp. Nußbaumer , Nuppurrerlandstraße Nr. 30 a .

BaslerVersichcrungs-GeseUschüftgegenFeuerschaderr
Vollständig begebenes Grundkapital Fes. 10,000,00V .

Versicherungssumme auf Ende 1874 . FcS. 1,827,543,631 .
Prämicn- Einuahme pro 1874 . . 3,067,077 .
Bezahlte Brar.dschädeu seit Bestehen der Gesellschaft (also seit 1863 ) bis

Ende 1874 . FcS. 13,244,626 . 92 TtS .

Die Gesellschaft übernimmt zu liberalen Bedingungen und zu billige« festen
Prämien jede Art von Versicherungen gegen Feuersgesahr, Blitz- und ExplostonS -
schaden. Die Agenten der Gesellschaft , sowie der Unterzeichnete find zu jeder ge¬
wünschten Auskunft und zur unentgeltlichen Verabreichung von Antragsformu¬
laren stets bereit .

Bewerbungen um Agenturen ans Orten , in denen die Gesellschaft «och
nicht vertreten ist, werden noch berücksichtigt .

Der Generalagent für Las Großh . Laden :

T .639 . 2. Zähringerstraße 98 L.

Die GousnmeMen des schien
Naxos -Schmirgels

benachrichtigen wir hiermit , daß wir , um nicht von dem Ablauf der bevorstehenden
Versteigerung abhängig zu sein , unsere Lager in Frankfurt a. M . und den übrigen
in - und auSländtschkn Depüt» gut versehen haben , so daß wir damit in Verbindung
mit den noch fernerhin zu empfangenden Ladungen unsere Abnehmer für eine Reihe
von Jahren ganz wie seither mit der ächten Waare zu den jeweiligen billigsten Ta¬
gespreisen zn versehen in der Lage sind. Wir können tie Garantie für Aechlheit um
so wehr leisten , als wir auch für die Folge alle sonstigen Schmirgelsorten und Sur¬
rogate von uuserm Geschäftsbetriebe ouSschließen , nur den ächten NaxoS »
Schmirgel verkaufen und denselben bei unsern Fabrikaten

Oornnä-Sciunirgel -Leksiden , RLäer unä Keilen , Ledmirzel -I -eiovanä etc.
ausschließlich zur Verwendung bringen werden .

Sessllsvliatb des äokteii Uaxos -LodmirAsls
Naros-Union -Schmirgel -Dampfwerk Frankfurt a . M .

T .739. 2. (39/V1II .)
T.815. 2. Lörrach .

iefenthalbahn - Gesellschaft.
Die auf 1. September l. I . fällige halbjährige Dividende wurde auf M . 8 . KO

resp . Fs . 10. 75 pr. Aktie festgesetzt, und wird auSbezahlt :
in bei Herrn « « Sit
in LS »»»»« VZ» bei der ,
in KvLspfksta » bei den Herren «ß-

An ebendenselben Orten wird auch der aus den gleichen Tag fällige Coupon
unserer Obligationen eingelöSt .

Lörrach, den 10 . August 1875 . (8 .2783 tz .j
Direktion der Wiesenthalbahn .

Reichs-Eisenbahn en in Elsaß -Lothringen.
Kheinbrücke bei Hüningen.

Die Lieferung von hartgebrannten Ziegelsteinen (Klinker) zur Her¬
stellung von 150 Kubmeter Fundament - und Gewölbe -Mauerwerk soll
im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden .

Die Bedingungen liegen im Bureau des Unterzeichneten Abtheilungs-
Baumeisters zu Hüningen zur Einsicht aus. Ebendorthin haben Liefe¬
rungslustige ihre Offerten nebst Muster bis zum S September r . ,
Bormittags 10 Uhr , mit entsprechender Aufschrift versiegelt und
portofrei einzusenden.

Hümugen , den 9 . August 1875.
Drr Abtheilunge- Saumcistcr :

T.816 . 2. (ir/8) Kriesche .

N.229 . S . München .

tziMeulsche RoOencrellitbank.
Der unterfertigte Aufsichtsrath hat auf Grund der Z 6 Abs . 5 deS Statuts die

Einberufung einer weiteren Einzahlung auf das Aktien - Tapilal unter folgenden Mo¬
dalitäten beschlossen:

LS sind auf die Aktien deS Institutes
1V"/, am I . Juli 1875 und
1v °/o am 1. Januar 187S -

einzuzahlen , welche voa de« bezeichnet«« Termine« «b a« de« Erträg¬
nissen der Ba «k participiren .

Auf die vor diesen Terminen vom 1 . Mai l. IS . ab erfolgenden Einzahlungen
werden von Seile der Bank 4"/, vergütet, ans den nach diesen Terminen während
der nächsten drei Monate erfolgenden Zahlungen sind 5"/, Zinsen an die Bank za
entrichten ; insoweit eine der bezeichneten Einzahlungen innerhalb dreier Monate nach
dem bezüglichen LinzahlnngS- Termine nicht geleistet ist , tritt für die Aktionäre der
Veilust der Anrechte aus der Aktienzeichnnng und der bereits geleisteten Theilzahlmi -
gen gemäß § 6 Abs 5 des Statutes ein.

Die Einzahlungen find za leisten :
in München bei unserer Kasse,
in Frankfurt a. M . bei der Filiale drr Sank für Handel

und Industrie ,
in Berlin bei der Sank für Handrl und Industrie .

Die Aklien -JnterimSscheine find hiebei mit doppelten arithmetisch geordneten,
gleichlautenden Bordereaux einzvreichen , wozu die Formulare bei den Einzahlungt -
stcllcn zu erhalten find . Aus einem der Exemplare wird dem Deponenten der EM '
pfang der übergebenen Aktien-JnterimSscheineund die Einzahlung qnittirt. : Die mit
der Bestätigung erfolgter Einzahlung versehenen Aktien JoterimSschcine werden gegen
Rückgabe der Empfangsbescheinigung an den Ueberbrinzer derselben wieder aarge¬
liefert

München , den 12 April 1875.
Der Aufstchtsrath der Süddeutschen Sodencreditbank.

vr . Pareus , vr . Merck ,
stellvertretender Vorsitzender . Schriftführer.

N 628 28 U . k«r) «ll.

lCoklOttlNj 'ti-tt'iiilktuiii 't
n>° kreme» °- °K weivMli °°o kLltlmore
S . Varn 21 . August nach Newhork 77. beeLac 11 Sept . nach Newyork
77. L- aAerseämers 25. Aug . „ Baltimore 77. M -se/ 18. Sept . „ Newyork
77. Näss» 28 . August „ Newyork / >. 22. Sept . „ Baltimore
77. Oakee 4. Sept . „ Newhork 77. 7>s«esc/ita -r«r 22. Sept . , Newyo-I
77. ÖLr's 8 . Sept . „ Baltimore 77. 7>o-r«A 25 . Sept . „ Newyoil
77. SrKet ' 8 . Sept „ Newyork

Passage-Preise noch Newyork : l . LajAe 495 <-O , II. Tajüte 300 sO.
Zwischendeck 120

Passage-Preise nach Baltimore : Lajüte 405 , Zwischendeck 120 <-O .

r«° Vremov °»°i> IVeivortkikll « 6- ULVL» -.
77 . 15 September 77. 13 . Oktober

Paffagepreise : Lajüte 630 <-O , Zwischendeck 165
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländische Agtw

ten sowie

Mn6!' KItt6l'- tz»eUe.
Am Continent das reichhaltigste und wirksamste aller bis heute gekannten Bitterwässer , auSp^

E .
le, analyssrt im känml . « no , Universität , wie auchnet mit der Berdrenst -Medarlle , analyssrt im Laboratorium der königl. ung . Universität , wie au^

«"--

d« , königl Professor Herrn Carl Stölzel in München
enthält bei 18 Grad Celsius in einem Pfund (L 7680 Gran ) 310 .S00 Gran an fixen minerairf^
Bestandtheilen . darunter außerordentlichen Re -chthum an schwefel - und kohleniaurem Natron uvo

^
überwiegende Menge an schwefelsaurer Magnesia , gegen alle bekannten Ofener Bitterqueslen , wie die»

folgende Vergleich , als auch das chemische Gutachten nachweist : in einem Wiener Pfund enthaue »

schwefelsaurer Magnesia
Die Käkoerv -Quelle 159.617,

Deä-lc Kerens-Quelle 138. 1740,
üuvzfaäl ^Luos Quelle 137 .988,
Llisadetil - Ou l̂le 61730 . ^

Chemisches Gutachten (aus den Ziffern obiger Vergleichs -Tabelle erhellt deutlich , daß drr
dieses Ofener RLkoczywassers an gesammten mineralischen Bestandtheilen alle bisher , selbst die nA
lichst bekannten Quellen Böhmens dieser Art übertrifft , somit dessen Wirksamkeit , selbst die

ttovtor . Professor der gerrchtuv-
den besten Erfolg sichert)genommen

Chemie an der königl . ung . Universität .
Es wird somit einem eonsumirenden Publikum klar und deutlich nachgewiesen

Räkoczy- Quelle in Folge ihrer von der Natur an den wirklich wirksamen mineralischen
glücklich verbunden ist , daß sie sowohl alle gleichartigen wie auch »Franz DeLk"- und „Hunyadi ^
Quelle insbesondere übertrifft , wie dies allbekannt auch stets mit dem sichersten Erfolge angewen

Karl Rdmh^
und

dast di«

Haupt - Depot für bei Herrn
Detailabgabe in allen renommirten Mineralwaflerhandlungen
theken. Hauptversendnng durch die Brunnen -Eigenthümer

. Urssst « « «- » - T . 71V-



T .645. 3. Verkauf
eines Herrschattssitzes mit Landgut

am Sodenlee.
In Folge Eibtheilung wird unter Leitung de- unterzeichne«

„ , ' tcn Notars daS in LadwigShasen am Bvdensee gelegene , dem ver»
storbenen Großhändler Herrn Joh . Jacob Geiselbrecht ge«

— - hörende, sogenannte Schlößle mit allen Gebäulichkeiten und Gütern
am Donnerstag de» IS . Angnst d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
^ dudwigShafen im Hause des ErblafferS öfsenUich versteigert. Die Gebäu¬

lichkeiten ^ kr sogenannte Schlößle , ein prächtiges HerrschastShauS,
mit großem Salon und 12 Zimmern , Küche, Gemüsekeller nebst Zubehör .

Aus diesem Hanse ist ein Thürmchen mit Uhr und Glocke .
2 Ein neueres Nebengebäude mit 6 schönen Zimmern , drei sehr guten gc-

wölbten Weinkellern, Waschküche und Backofen ,
g Ein Gebäude mit Stallungen , Scheune und Lhaisenremise.
^ Eine große Holzremise mit angebaotem Wagenschuppeu. Die Gebäulich¬

keiten find im besten Zustande , nur von eigenen Gütern umgeben , prächtig
am Bodeusee gelegen , mit herrlicher Aussicht auf die wunderliebliche Um¬
gebung und mit großartiger Fernsicht auf die Alpen.

Die Güter umfassen 19—20 Morgen , wovon gegen IS Morgeu um die Ge-

« alichkeiten herumliegen und an den See grenzen. ES sind
1-/ , Morgen Blumen- und Gemüsegarten,
4' /z Morgen Ackerland ,
10 Morgen Wiesen und Baumzarten ,
I.1/2 Morgen Reben,
2 Morgen Wald .

Die Güter sind sämmtlich im besten Zustande und haben circa 400 Obstbäume
« it den feinsten Obstsorten.

Auch gehört ein Fischwecher zum Ganzen .
Anschlag circa S2000 fl. gleich Mari 89,142 . 86.
Leichte Verbindung uach allen Seiten hin ; Ludwig - Hafen ist nahe be, den

« tädteu Ueberlingen , Konstanz u . Stockach , ist Dampsschiffstation, in

Origer Zeit Eisenbahnstation , hat treffliche Straßen , Gelegenheit zum Fischen und

^ ^
Photographien und Situationsplan , letzterer zum billigen Selbstkostenpreis, stehen

Auskunft wende man sich an Herrn Pfarrer Wilhelm Ewald in
Ueberlingen am Bodensee, oder an den Unterzeichneten Notar in Stockach .

Stockoch , den 18. Juli 187b.
Der Großh . Notar

M728S5) Hatz -_
Schreibstube des Herrn Äintz , Notar zu Senfrld.

Versteigerung auf Eigenthum
der Rheinauer MühZe

sammt dem eazu gehörenden Ackerfelde, Wiesen und Holz .
/ . Auf Grund einer durch den Hru . Präsidenten deS Nieder

/ ,
'

/ . Elsasses vom 28. Juni 187S ertheilten Ermächtigung und auf
Anstehen der Gemeinde Rheinau , wird am

Donnerstag den 20 . Angnst 1875 ,
um 2 Uhr Nachmittag» zu Rheinau , im Gemeindehaus

Wodurch Notar Sintz zu venfeld zur öffentlichen Versteigerung
- aus Sigenthum und aus Termin geschritten.' Von der im Rheinauer Bann , Sectio » o 3 No. 1

dir 11 , 18 , 19 und 20 vom Katasterplan, gelegenen, der Gemeinde Rheinau zu«
gehörenden Mühle , sammt Garten , Reben, Ackerfeld , Wiesen und Holz, in sechs Ab -
theilun - en eivgetheilt:

I . Eine Fruchtmühle mit vier Mahlgängen , vier Hanfreiben , zwei Dresch¬
maschinen mit allen zum Betriebe ersorderlichen Maschinen und Geräthen .
Mühlbach , WafserableitungSgraben , ein Wohnhaus mit Bodengeschoß
Stockwerk, und Speicher , Waschhaus, Scheune , Stallungen , Tabakhenke,
Hofrauw , Obst- und Gemüsegärten , Reben , Ackerland , Wiesen und Holz.

DaS Ganze an einem Platze von einem Flächeninhalt von 4 Hekta¬
re» 17 Are» 16 Eentiare »,

AnschlagepreiS . . 25,600 Mark .
II . 1 Hektar 86 Aren 70 Lentiaren Ackerfeld, in 9 Loosen , jede» von LO AreS .

III . 1 Hektar 91 Aren Ackerfeld, in 9 Loosen , jedes von 20 Are».
IV. 4 Hektaren 25 AreS 65 Lentiaren Wiese, in 10 Loosen .
V. 62 Aren 20 Eeutiaren Wiese , Tanton Marlerwacht , 1 LooS bildend.

VI . 35 Aren 60 Eeutiaren Wasserlachen und Rießgräben im Bann von
Sundhaasen , Kanton Hohmatt .

DaS die Klauseln und Bedingungen der Versteigerung enthaltende Lastenheft
liegt i» der Amtsstube de» Unterzeichneten Notar » zu Jedermann » Einsicht kostenfrei
offen .

Der beauftragte Notar
T .810.1 . Kin tz.

Bürgerliche Rechtspflege.
Otffeulltche Aufforderungen.

11.446. Nr. 9996 . Eugen . Johann
« ischer , Landwirth in Ebringen , besitzt
«ns dortiger Gemarkung die nachverzeichne -
tea Liegenschaften :

1 Vierling 3 Ruthen Acker in Kcummen-
acker, neben sich selbst und Konstantin Auer .
. V, von einem Vierling 42 Ruthen Acker

Zelgle , neben sich selbst und der Straße .
.

' r dou einem Vierling 60 Ruthen Acker
m Stückleäcker , neben Sebastian Brachst»ad dem Weg.

3 Vierling Acker im Brözelgle, neben
Nepomuk Fischer uud Gras 'S Erben .' . von 2 Vierling Acker im Thal , neben
sich selbst uud der Straße .

93 Ruthen Acker im Georgmälterle , ne-
"M Serophin Brachst und Gras 'S Erben .

84 Rachen Wiesen in Wiesen, neben Ne-
Ferdinand Fischer.

«L ? Althen Wiesen im Breiterich , neben
vH selbst und Standesherrschaft Hilzingen.

von 24 Ruthen Reben im vordere»«
A neben Donat Presser nnd sich selbst .
vvegen mangelndem ErwerbStitel ver-

Age « der Gemeinderath Ebriugeu den
«nd die Gewähr dieser Liegenschaf -

,!̂ ßhalb alle Diejenigen , welche hieran
^ gliche Recht», oder lehenrechtliche oder

Frische Ansprüche haben , oder
glauben , aufgesordert werden,

dabi^ 2 Monaten
lelki^ . tend zu Wachen, widrigenfalls die-

Erwerber oder Unter-
»i « wüN

" S' S-nüder sür erloschen er-

kvgen , den s . August 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

minderjährig und
^ L ^ ^ dschast ihre, V- t-rS « auf-

»»» Ueberlingen, befitzeu
Erbgang» auf Ableben der Kauf¬

mann Ferdinand Schreiber Ehefrau ,
Maria Anna , geb. Baum ann , von Ehren ,
stetten aus der Gemarkung Kirchhofen fol¬
gende Liegenschaften :

1. 1 Ar 98 Meter Reben im Langenweg
(obere Breite ) , neben Karl Senn ,
Schreiner , und Alexander Glöckle
Wittwe ;

2. 8 Ar 60 Meter Ackerland in den Kalk,
gruben , neben Weg und Andreas
Scherer ;

3 . 2 Ar 25 Meter Reben im ober« Lan¬
genweg , neben Emil Stiefvater und
Daniel Zipfel ;

4. 2 Ar 25 Meter Reben im Herren -
wäldele, neben Engelbert Löw Wittwe
und Theodor Köberle.

Wegen mangelnder ErwerbSnrknnden ver-
weigert da» OrtSgcricht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch . ES werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an genau«
ten Liegenschaften dingliche Rechte , »der
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

innerhalb 2Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diese
Rechte dem Oskar und der Flora R u h in
Ueberlingen gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Staufen , den 4 . August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z en t n e r .
Dusner .

U. 4-69 . Nr . 7759 . Breisach . Die
Ehefrau de» Karl Gottfried Hahn , Morianna
geborene Sitterle von Günolinge «, wohn-
Haft in Philadelphia , im Staate Pennsyl -
»anien in Nordamerika , vertreten durch ihren
Generalbevollmächtigten Gemeinderechner
Hermann Schachtele von Gündlingeu , be¬
sitz « durch Vermögen - Übergabe ihrer Eltern ,
der Landwirth» Franz Joses Sitterle und
seiner Ehefrau Sophie » geborene Binz von
Güudlingen folgende Liegenschaften .

Aus der Gemarkung Günd -
ltugen :

1. 2 MannShauet Acker am Kalkweg ,

neben Lader Binz und Andreas Bnch-
müller von Nieder- Rimsingen.

2 . Ein Ar.theil an 51/2 Viertel Wald im
Herdle am Hartacker, GesellschastS -
wald.

L . Ans der Gemarkung
Breis ach :

3 . Acht MaonShanet Acker im Hochfietter-
feld , dritte St . ecke, neben GervaS uud
Albin Sitterle
6 . Auf derGemarkuugNie -

der - Rimsingen :
Zwei MannShauet Reben im Dottinger ,

neben Geweinderechner Gippert und
Fridolin Rinderte Wittwe .

Wegen mangelnden Eintrags ist e» urige-
wiß, ob Personen vorhanden sind , welche
Persönliche oder dingliche , lehenrechtlichc oder
fideikommissarische Ansprüche in Bezug ans
diese Liegenschaften machen « können oder
« ollen, und eS werden auf kläoerischen An¬
rag alle diese Personen gemäß Z 684 ff.
zder b. P .O . aufgesordert, ihre Ansprüche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen , widiigenS solche der
neuen Erwerberin gegenüber verloren gehen .

BreisaL , den 31 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß n e r .
Wertheimer .

U .486 . Nr . 21,223. Karlsruhe .
Maurer Johauu Werner in Mühlburg
besitzt aus dortiger Gemarkung die Hälfte
von 2 Ar 30 M . Hosraithe , 6 Ar 30 M .
HauSgarten , eiu eiastöckige» Wohnhaus ,
Schweinstall , Einfahrt an der Rheinstraße ,
neben Privatmann Karl Roth und Schlaffer
Heinrich Eichelhorde .

Der Gemeinderath in Mühlburg verwei¬
gert wegen Mangels einer ErwerbSurkunde
den Eintrag zum Grundbuch. ES werben
deßhalb alle Diejenigen, welche an diese Lie¬
genschaft dingliche , lehenrechtliche oder fidei -
commiffarische Ansprüche haben , »der zn
haben glauben, aufgesordert, solche

brnuen zwei Monaten
dahier geltend zn wachen , da sie sonst dem
jetzigen Besitzer gegenüber verloren gehen .

Karlsruhe , den 5. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
U. 4S1. 1 . Heidelberg .

Beschluß .
Die evangelische Pfarrei Sandhaufen be -

fitzt seit deren Bestehen nachfolgend verzeich -
nete Grundstücke, über derenErwerb Grund -
buchSeirtträgenicht bestebev :

6 Ruthen Ackerland Bandholz , einerseits
Mathäns Schmitt , anderseits Wilh . Wahl .

8 Ruthen 5 Schuh Ackerland Bandholz,
einerseits Philipp Gnldmaun , anderseits
Mathias Petri .

9 Ruthe « 9 Schuh Ackerland Baodholz ,
einerseits Georg Köhler IU ., anderseits Georg
Meixaer ll .

14 Ruthen 3 Schnh Ackerland Bandholz ,
einerseits Nikolaus HawbrechrI. Kinder, an¬
derseits Philipp Gnldemann ,

7 Ruthen 5 Schuh Ackerland Bandholz,
einerseits Johann Hönig II . , anderseits
Michael Schneider II .

11 Ruthen 2 Schnh Ackerland Bandholz,
einerseits Heinrich Kohlenberger, anderseits
Jakob Renraer III .

25 Ruthen 1 Schuh Ackerland Bandholz ,
einerseits Ludwig Hohl , anderseits Jakob
Gnldemann .

2 Ruthen 168 Schuh Ackerland in der
An, einerseits Gewanuweg, anderseits Lud¬
wig Schilling .

18 Schuh Gartenland Schelmengrund ,
einerseits Tobias Wild , anderseits Ausstößen

2 Ruthen 281 Schuh Ackerland Schelmen
grnnd , einerseits Ausstößer, anderseits Niko¬
laus Schneider IV .

210 Ruthen Ackerland Kieselgrnbe, einer¬
seits David Kolb , anderseits Gewannweg .

4 Ruthen 212 Schuh Ackerland Willen¬
ban , einerseits Johann Lersch , anderseits
Ludwig Hornig .

1 Ruthe 53 Schuh Ackerland im äußer .
Schnepfen, einrrseitS Jakobine Kaßner, an¬
derseits Jakob Scheid 1.

357 Schuh Ackerland innerer Schnepfen ,
einerseits Gemeinde , anderseits Martin
Herzog.

269 Ruthen Ackerland innere Schnepfen,
einerseits Jakob Wittmann V. , anderseits
Martin Schneider V.

1 Ruthe 277 Schuh Ackerland große Lach,
einerseits Weg, anderseits Nikolaus Aexel .

Aul der Gemarkung St .
Ilgen .

199 Ruthen 15 Schuh Ackerland Käuzen-
loch, einerseits Georg Sons , anderseits Än -
gewann.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
an diesen Liegenschaften dingliche Rechte »der
lehenrechtliche oder fideikommissarische An
spräche haben, oder zu haben glauben, auf-
gesordert, solche binnen 2 Monaten gericht¬
lich geltend zu machen , widrigenS dieselben
dem neuen Erwerber oder UnlerpsandSglän
bigergegenüberfür erloschen erklärt würden .

Heidelberg, den 23 . Juli 1875.
Gr . bad . Amtsgericht.

Beck .
Hönliinger .

U. 462 . Heidelberg .
Beschluß .

Nachdem ans Ausschreibenvom 29. März
Nr . 8850 eine Einsprache nicht erfolgt ist,
werden alle dinglichen Rechte , lehenSrecht-
lichen oder fideikvmmifsarischen Ansprüche an
die „achbenauuien im Besitz der evangelischen
Pfarrei Ktrchheim befindlichen Grundstücke
dem neuen Erwerber oder Pfandgläubizer
gegenüber andurch für erloschen erklärt :

1. Leimer Flnr :
2 Are 34 Meter Garten am Haus , einer¬

seits Georg PH. Lüll , anderseits Kirchhof .
12 Are 59,1 Meter Acker im 3. Gewann

Ostcrlitz, Spitzen am See , einerseits Weg,
anderseits Valentin Kaltschmitt

31 Are 45,5 Meter Acker im 6 . Gewann
aus dem Lci» er Weg, einerseits Adam Kalt¬
schmitt , anderseits Friedrich Schneider.

23 Are 25,6 Meter in demselbenGewann ,
einerseits Louise Koppert , anderseits Eva
Rosine Treiber .

16 Are 50,6 Meter Acker in dewselben
Gewann , einerseits Philipp Koppert, ander-
seitS Wilhelm Pfisterer .

34 Are 88,4 Met »r Acker im 7 . Gewann ,
vorderes Hagelloch einerseits Georg Stumpf ,
anderseits Max Hvffmonn von Rahrbach.

37 Ar« 17 Meter Acker im 8 . Gewann ,
hinteres Hagellech, einerseits ChristophGlat -
tiug . onderseitS Bernhard Pfisterer .

38 Are 19,6 Meter Acker im 11 . Gewann ,
Zwerch,ewann , einerseits Philipp Körner,
anderseits Angewann .

34 Are 9,2 Meter Acker im 12 . Gewann ,
Schlüsselgewann , einerseits Adam Körner,
anderseits FnstuS Schwebler .

35 Are 16,6 Meter Acker im 15. Gewann ,
Linsengewann, einerseits Eva Rostua Kalt¬
schmitt , anderseits Joh » . Leibrecht .

2 . Hegenich Flur :
33 Are 52,5 Meter Acker im 2 . Gewann

bei dem Wieblinger Weg, einerseits Adam
Modisch , anderseits PH . Kcppert .

44 Are 1 Meter Acker im 5 Gewann bei
dem Heiligeuhäusel, einerseits JohS . Albrecht,
anderseits Jakob Schmitt .

34 Are 22,7 Meter Acker im 6 . Gewann ,
ans dem Henauer Weg , einerseits Jost «»
Schwebler , anderseits Georg Adam Kalt-
schmitt.

37 Are 44,9 Meter Acker im 8 . Gewann
bei der Scharsrüppel . einerseits Christoph
Andreas , anderseits Philipp Stumps .

39 Are 74,4 Meter Acker im 15. Gewann ,
lauge LinS, einerseits Friedrich Ziegler, an¬
derseits Christoph Glatting .

32 Are 20,2 Meter Acker im 16 Gewann ,
Glockenzehnten, einerseits Adam Kaltschmitt,
anderseits Mathias Treiber .

40 Are 50 Meter im 21. Gewann , aus der
Speiererstraße , einerseits Philipp Feigen-
bntz , avderseit» Jakob kugler .

14 Are 91,3 Meter Acker im 28 Gewann ,
Stückig , einerseits Jakob Koch, anderseits
Friedrich Kaltschmitt.

34 Are 42,5 Meter Acker im 28' /z Ge¬
wann , Stöckig, einerseits Adam Körner, an¬
derseits Angewanu .

3 . Heidelberger Flur :
23 Are 77,3 Meter Acker im 2. Gewann

im See , einerseits Peter Treiber , anderseits
Ludwig Schneider .

14 Are. 22,8 Meter Acker im 4. Gewann
im See , einerseits Georg Stumpf , anderseits
Peter Stumpf .

9 Are 16,2 Meter Acker im 6. Gewann ,
Kirschbaumgewano , einerseits Valentin Pfi¬
sterer, anderseits Schafsaerei Heidelberg.

17 Are 28 Meter Acker im 7 . Gewann
im Seefeld , einerseits Jakob Lüll, anderseits
Jakob Kaltschmitt.

4 Are 71,6 Meter Acker im 8 . Gewann ,
über dem Rohrbacherweg , einerseits Daniel
Kaltschmitt, anderseits Anwander .

14 Are 94,2 Meter Acker im 9 . Gewann
am Höllenstein , einerseits Michael Spieß I.,
anderseits Gr . Domäne .

16 Are 83 9 Meter Acker im 10. Gewann,
über dem Wingert - Pfad, einerseits Rosine
Treiber Wtwe ., anderseits Christoph Labart.

36 Ar« 27 Meter Acker im 11 . Gewann
im Breimer , einerseits Eva Rostua Kalt¬
schmitt, anderseits Philipp Koppert.

31 Are 15,8 Meter Wirsen im 13 . Ge-
wann , langer Garten , einerseits Christoph
Schwebler , anderseits Gemeinde.

6 Are 12,9 Meter A cker im 15 . Gewann ,
Franzosengewann , einerseits Schaffmrei
Heidelberg, anderseits Ludwig Müller .

24 Are 6,6 Meter Acker im 29 . Gewann ,
Birstäcker, einerseits PH. Koppert, anderseits
Jakob Koch.

18 Are 86,76 Meter Acker ans Rohrbacher
und Kirchheimer Gemarkung , einerseits Karl
Fleck , anderseits Peter Saltschmitt .

Heidelberg, den 23 . Juli 1875.
Gr . bad. Amtsgericht .

« eck.
Hönninger .

U .450 . Nr . 5532 . Breiten . Jo¬
hannes Schmidt , Schreiner von Wössin¬
gen, besitzt ans der Gemarknng Dürrcnbü -
chig folgende Liegenschaft:

994/, 0 Ruthen Acker im untern Wein¬
berg, neben Christian Kiefer, ledig, uud Phi¬
lipp Häsele, Landwirth , Beide von Dürren -
hüchig .

Wegen mangelnder ErwerbSurkunde »er
weigert der Gemeinderath die Gewähr . Aus
Antrag de» Besitzers werden deßhalb alle
Diejenigen , welche an obiger Liegen chast
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei-
kouimiffarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben glauben , ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, widrigenjallS sie dem
Auffordernden gegenüber sür erloschen er¬
klärt würden .

Breiten , den 6 . August 1875 .
Großh . bad. AmtSgeiicht.

W ü r t h.
U.465 . Nr . 10,939 . Lörrach . J - -

hann Faller von Hauingcn besitzt auf Ge¬
markung Haurngen , Gewann Rüttcbuck,
161 Rntheu Acker neben Fritz Schöchlin
und Johann Schwarzmäider (Logerbuch Nr.
65), ohne daß diese - Grundstück aus seinen
Namen zum Grundbuch eingetragen wäre.
ES werden auf dessen Antrag alle Diejeni¬
gen , welche an diesem Grundstücke in den
Gi 'und- und Pfandbücheru nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , ote - zu haben glauben, auf¬
gesordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen, widrigenfalls sie
dem neuen Erwerber oder UnrerpsandSgläu-
biger gegenüber verloren gehen .

Lörrach, den 26 . Juli 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Nothweiler .
U .478 . Nr . 11,358 . Ueberlingen

I Nachdem zufolge unserer öffentlichenÄus-
> sorderung vom 26. März d. I ., Nr , 4926,

innerhalb der bestimmten Frist keinerlei Ei -
genthumSansprüchean den dort bezeichneten
Liegenschaften gellend gemacht worden find,
werden solch « der AufforderungSklägen»,
OrtSgemeinde Wanzen , gegenüber sür erlo¬
schen erklärt.

Ueberlingen, den 29 Juli 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Büchner .
U .476 . Nr . 6980 , T r i b e r g . In

Sachen der Christian Hrttich Wittwe und
Genoffen in Hvrnbng gegen Unbekannte,
Eigemhum betr. Nachdem ans die diefsei-
nge Aufforderung vom 31 . Mai d. I . , Nr .
4724 , keine Ansprüche auf daS dort beschrie¬
bene Grundstück geltend geltend gemacht
wurden, so werden solche den Auffordernden
gegenüber für verloren erklärt.

Triberg , den 9 . August 1875.
Großh. bad. AmlSgericht.

I . A. d. A. R . :
Salzer .

U.481. Nr . 7718. Eberbach . Nach-
dem aus die diesseitige Aufforderung vom
31. Mai d . I ., Nr . 5346, innerhalb der an-
beranmten Frist keine der dort bezeichneten
Rechte an die dvrtselbft ausgeführien Liegeu-
chasten geltend gemacht worden sind , werde«

die Aufgesorderteu dem Jakob Hinkel ,
Landwirth von Neunkirchen , gegenüber jener
Rechte für verlustig erklärt.

Eberbach, den 10. August 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W a l l i.
U.480. Nr . 20,713. Psorzheim .

In Sachen
Ernst Baurittel in Brötzin¬
gen, als Bormond der G . F .
Burghard ' schen Kinder da¬
hier,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung bet ' .
Beschluß .

Da auf die diesseitige Aufforderung vom
16. Maid . I . , Nr . 13,080 , keinerlei der
dort bezeichneten Rechte guf daS dort ange¬
führte Grundstück geltend gemacht worden
find , werden solche den neuen Erwerber «
gegenüber für erloschen erklärt.

Psoizheim, den 10. August 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Straub .
Sa« !« .

U .494. Nr . 8471 . Donaueschingen .
Gegen Theodor Frei von Hansenvorwald
haben wir Gant erkannt, und eS wird nun¬
mehr znm Richtigstellung; - und BorzugS -
vrrlahren Tagfahrl anberankrt auf

Mittwoch den 1. September ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
a»aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
LeweiSurkunden vorzulcgcn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlSubigeranSschnßernannt ,
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e? werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Mäste¬
stflegerS »nd GläubigeranSschusseS die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretendangesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
gesehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirnlng , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland« wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Donaueschingen, den 10 August 1875 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Zepf -
v. Bsdmaun .

U .488. Nr . 5875. Psnllendorf .
Gegen Landwirth Peier Jerg von Egg,
Gemeinde Großschönach , haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr znm Rich-
tigstellungS - « . VorzugSoerfahren Tagsahrt
auberaumt aus

Donnerst « g den 26. Angnst 1875 ,
Vormittag - 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor-
dert, solche io der avgesetztcr. Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich, snzu -
melden und zugleich ihre etwaigen VorzugS -
oder UnlerpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBetveiSnrknndenoorzulegen oder denBe¬
weis durch andere LeweiSmntel anzutreten .

In kerselben Lagsahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd eiu GläubigeranSschuß ernannt
uud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleich » und Ernennung des Maffe -
PpegerS uud GläubigerauLschuffeS dieNlcht-
erscheinenten als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland« wohnenden Gläubiger
haben längstens dir zu jener Tagsahn einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhätwigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungenund Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Parte » er¬
öffnet wären, nur an dem SitznngSorte
des Berichts angeschlagen würden.

Psnllendorf, den 11 . Aagup 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

Wrisenhorn .



die Summe von 100 Mk. in die Gü
U.487. Nr . 24,659 . Mannheim . Ge»

gen Schneider Mix Baier von hier haben
wir Bant erkannt, und er wird nunmehr
zum Richtigstellung« » »nd BorzngSvkrfah-
rrn Tagfoyn anders »« ! auf

Dienstag den 24. August d. I .,
Vormittag - 10 Uhr .

« » werde« alle Diejenigen , welche au»
wal immer für einem Gründe Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor
iert , solche in der angrsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de« Ausschlüsse» von der Gaul ,
persönlich oder durch gehörig Vevollmäch-
rigke, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
and zugleich ihr« etwaigen Borzug » - »der
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei- urkande» vsrzulegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel auMreten .

In derselben Tazfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezog aus
Borgoergleiche und Ernennung de» Masse -
Pfleger » und GlänbigeranSschuffe» die Nicht-
erjcheineuden al» der Mehrheit der Erschi«.
neuen beitretend angesehen werden.

Di « im AuSlattde wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welche » ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügung «» und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte dls
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Mannheim , den 16. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
U.470 . Nr . 27,240 . Mannheim .

Die Gant de» Louis Lindner
hier betr.

Beschluß .
In obiger Gantsachr werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht anzemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Santmafse aus¬
geschlossen.

Mannheim , den 5. August 1875.
Großh . da». Amtsgericht.

Ullrich .
Bttmögcusabsouderuugm .

8495 . Nr . 8633 . Donaueschiugen .
Die Gant des Schreiner » An¬
drea« Hauger von hier betr.

Beschluß .
Mit Bezug auf 8 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau de» GantmannS , Ka¬

tharina , geb. Walz , sei berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihres Etz
manneS abzusondern.

B . R . W.
Donaueschingen, den 11 . August 1875.

Großh . b»d . Amtsgericht.
Zepf .

v. B » dman .
U.415. Nr . 4753 . Acheru . In der

Gant deS Krämer » Jakob M ä rz von Ren -
chen wird die BermSzeaSabsondernng zwi¬
schen dem Gantmann und seiner Ehefrau
aus den Antrag der Letzter» unter Bezug
ans 8 1060 der P .O . ausgesprochen.

Achern, den 9 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

N o b e r.

Brrschollenheitsvrrsahren.
U.473. Nr . 25,523 . Heidelberg .

Beschluß .
Sebastian Gerl ach von HandschuchS «

heim , der vor 25 Jahren auSgewandert ist,
wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem Dasein Lunde zu geben , widri¬
gen- er für verschollenerklärt und sein Ver¬
mögen den mutmaßlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Heidelberg, deu - .August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beil .
Höuninger .

U .444 . Nr . 5391 . Wertheim . Io -
Hann Stumpf von Reicholzheim, der im
Jahr 1886 «ach Amerika ausgewandert ist
und seit Oktober 1870 keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , wird oufgesordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu pelle» oder seinen jetzigen Aufeut-
halisort avzugeben , widrigenfalls er für
»erschollen erklärt und sein Vermögen sei-
uen nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz zugewiesen
werden würde .

Wertheim , den 9 . August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
U .477 . Nr . 6875 . Stirn heim . Io -

ses und Ursula Bühl von Orschweier wer»
den für verschollenerklärt .

Ettcnheiw , den 11. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.Birk .

T»1« Ludig»»gru.
U463 . Nr . 11,437 . Lörr ach . An

Stelle deS verstorbenen Felix Schmidt
von Huttiogen wurde unterm Heutigen
Landunrlh Franz Josef Schörlin von da
zum Beistand der im ersten Grad muudtodt
erklärten Johann und Josef Schmidt vou
Huttiugen ernannt .

Drei wird audurch zur öffentlichenKennt-
uiß gebracht.

Lörrach, den 3 . August 1875.
Großh . bad . Lmttgencht .

Nothweiler .
U45l . Nr . 4718 . Waldkirch . Die

Entmündigung der Barbara Ketterer von
Föhrenthal betr. Durch diesseitiges Er -
kcmrtniß vom 16, Juli d. I - , Nr . 4266,
wurde Barbara Ketterer , ledig, von Föh-
renthal wegen blübenden Zustande» von

Gemütisschwäche entmündigt und wurde
für dieselbe Landwirth Johann Kuukler
von Oberglottertha! als Vormund ernannt .

Waldkirch, den 7. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S P e r i.
U.479. Nr . 10,561. Lörrach . Durch

diesseitiges Erkenntniß vom 26 . Juni d. I ,
Nr . 9713 , wurden die ledigen Geschwister
Eugen und Cresceuti » Böhringer von
Herthen im ersten Grad für mundtodt er
kläit und ihnen in der Person »es Gemein-
deralhs Leopold Pabst von Herthen ein
Beistand bestellt , ohne dessen Mitwirkung
sie für die Zukunft weder rechten, noch Ver¬
gleiche schließen , Anlehen ausnehmen, an -
greifliche Kapitalien erheben, noch hierüber
Empfangscheinegeben und Güter veräußern
oder verpfänden können.

Dies wird hiermit zur öffentlichenLennt -
niß gebracht.

Lörrach , deu 3 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
Erdkimveilllogko.

U.458 . 2. Nr . 12,027 . Rastatt . Die
Wittwe des Johann Weiler , Veronika,
geb. Pfeifer , von Steinmauern , hat um
Einsetzung in die Gewähr de» NachlaffeS
ihreS Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 6 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
Kuhn .

U.468 . Nr . «272. Mo Sb ach. Auf
Ableben der ledigen Elisabetha Six von
Mühlhausen hat Pfarrverwescr Franz Jo¬
sef Kuhmaunvon Aglastcrhausen um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr der Vrrlas -
senschaft gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

anher geltend zu machen , widrigenfalls dem
Antrag stattgegebenwürde .

MoSbach. den 6 . August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

G ch l e h n e r.
U.489. Nr . 6478 . Ettlingen . Die

Ignaz Köhler Wittwe , Barbara , geborene
An derer , vou Busenbach wird mit Bezug
auf die diefs. Verfügung vom 1 . Juni d. I .,Nr . 4283 , in Besitz und Gewähr der Vcr -
laffenschaft der -s Karolina Anderer von
da eingewiesen.

Ettlingen , den 10. Angust 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
U .471 . Nr . 27.160. Mannheim .

Die Verlaffenschastder Ehefrau
de» James Emden von hier,
Helene, geb. König , betr.

Beschluß .
Da auf unsere Aufforderung vom 22 .

Mai d. I ., Nr . 17,081, inn rhalb der gesetz¬
ten Frist eine Einsprache nicht erhoben
wurde , so wird James Emden von hier
in Besitz und Gewähr de« Nachlasse » seiner
verstorbenen Ehefrau Helene, geb. König ,eingewiesen.

Mannheim , de« 4. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B u o l.
U .456 . Nr . 8971. SinSheim . Da

ans unsere öffentliche Aufforderung vom 28
April d. I ., Nr . 5038 , keineEinjprachen da¬
hier vorgebracht wurden , wird nunmehr der
Wittwer Andreas L » idig von Bergen in
den Besitz und die Gewähr der Verlaffen -
schaft seiner Ehefrau cingewiesen.

SinSheim , den 7. August 1875.
Großh . bas. Amtsgericht.

M u ß l e r.
EriporlaöMges.

U.474 . Eigeltingcn . Zum Nach¬
lasse der Prrstna Riwmelr von Aach sind
Bernhard und Reinhard Jäger von da
mitberuscn , deren Aufenthaltsort aber un¬
bekannt , weßhalb sie anmit aufgefordcrt
werden, sich

binnen S Monaten
zur Erbschaft zu melden , andernfalls sie so
behandelt würden , als wären sie zur Zeit
de » Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen.

Eigeltingen , den 6 . August 1875 .
H. BaSler , Notar .

U.481. Lahr . Johann Dorn er , ge¬
boren am 26. März 1820 zu Altenheim,
Metzger von Lahr , ist zur Erbschaft seiner
zu SMHauseu gestorbenen Eltern Johanne »
Dorner und Dorothea Dorner , geb.
Leuthäuser , von Lahr berufen. Da sein
Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird er hie-
mit öffentlich auszesordert,

binnen drei Monaten
seine Erbonsprüch« dahier geltend zu machen,
widrigenfalls die Verlaffenschast Denjeni¬
gen zugewiesen würde , welchen stc zukäme,
wenn der Aufgeforderte zur Zeit de» Erb -
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den I I . August 1875.
Der Großh Notar
R. Schilling .

HaubelSrellisirr-EiuttSgr .
U .467 . Nr . 10,040. Radolfzell .

Unter Ord .Zahl Nr . 5 de » GenofsenschaftS-
registerS ist eingetragen :

Aktiengesellschaft , gegründet am 25.
Maid . J . Firma : Bau - Gesell¬
schaft Radolfzell , witdemWohn -
sttz in der hiesigen Stadt , welcher Sitz
nicht verlegt werden darf.

Zweck der Gesellschaft ist die Ver¬
wehrung der Wohnungen in der Stadt
Radolfzell und der Umgebung.

Die Dauer der Gesellschaft wird
auf 20 Jahre , vom Tag der Kossti-
tuirung an berechnet , festgesetzt.

Die Gesellschaft selbst kann durch
gütigen Beschluß der General - Ber -
sammlung eine frühere Auslösung be -
schließen .

Nach Ablauf deS vorletzten Jahre »
entscheidet die Gesellschaft über die
Verlängerang der Dauer derselben, j

Die Bekanntmachung gesche ht durch
Umsagen an die Aktionäre , ohne daß
man sich einer bestimmten Zeitung
bedient.

Der Vorstand der Gesellschaft , wel¬
cher die Geschäfte derselben in gericht -
licher und außergerichtlicher Bezie¬
hung in aktiver und passiver Richtung
führt , bestehr auS den Herren : Bür -
geimeister Bogt , Gemeinderath Kon¬
stantin Noppe !, Geweinderath Franz
Mattes , Werkmeister Zopf uno
Bau -Unternehmer -schwahl .

Die Satzungen der Gesellschaft , so¬
wie das Berzeichniß der Mitglieder
liegen auf der diesseitigen GerichtS-
kanzlei zur Einsicht bereit.

Radolfzell , den 7 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Waakel .

U.452 . Nr . 4684 . Waldkrrch Die
Führung der Handelsregister . Beschluß.
Die Firma „ Alexander Helmle in Koll-
nau " — O .Z. 44 — ist erloschen .

Unter O .Z . 76 wurde gum Firmenregi¬
ster eingetragen die Firma : „Anton El¬
lensohn in Lollnau ". AutonEllen -
sohn hat sich am 15. April d . I . mit
Alexander Helmle Wt , Josefa , geb.
Feines , verehelicht. Nach dem Ehever¬
trag wirst die Braut 200 fl . und der Bräu¬
tigam 5 fl. in die Gemeinschaft ein und wird
alles übrige, jetzige und künftigeBeibringen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
verliegenschastet.

Waldkirch, den 5 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Speri .
U449 . Nr . 16,269 . Bruchsal , llu -

term Heutigen wurde ins Firmenregister
eingetragen :

I. Zu O .Z . 310 Firma :
Salomon Schräg in Obergrombach.

Inhaber dieser Firma ist Kaufmann Salo¬
mon Schräg von Obergrombach, welcher
mit Hauchen Falk daselbst verehelicht ist.
In dem unterm 2. Juli d . I errichteten
Ehevertrag wurde bedungen, daß jeder Thcil
von seinem fahrenden Vermögen 100 M . in
die Gütergemeinschaft einwirst , dagegen
alle» üblige , gegenwärtige und zukünftige,
bewegliche und unbeweglicheVermögen mit
den darauf ruhenden Schulden von der Ge¬
meinschaft auigeschloffen wird , sondergut
des beibringenden TheileS bildet , dem eS
dereinst zum Voraus ersetzt werden muß.

Nr . 16,274. II . Zu O.Z . 311 Firma :
Wilhelmma Odenheimer in Heidels¬

heim. Inhaberin derselben ist Wilhelmma
Odenheimer , Ehefrau de» Kaufmann
Odenheimer von Heidelsheim, die mit
ihrem Ehemann in VccmögenSabsonderung
lebt.

Bruchsal , dm 4. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
U.485 . Karlsruhe . Zu O .Z. 3

deS GenoffmschaftS- Register» — Firma
Vorschußverein Karlsruhe " — wurde

eingetragen , daß an Ste . e deS bisherigen
Vorsitzenden deS ÄussichtSrathes, Hrn . Wilh .
Mörstadt , nunmehr Hr . Kaufmann Emil
Lembke von hier und als Stellvertreter an
Stelle des Hrn . Karl Himmelheber
Hr . Kaufmann Leopold Ettlinger von
hier erwählt worden ist .

Karlsruhe , den 12 . Augnst 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
U^44S. Mannheim . In da»

delSregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 40 deS Firm .Reg. Bd . II .

Firma „ Wm . Heidelberger " in
Mannheim . Inhaber derselben ist
Kaufmann Wilhelm Heidelberger
in Mannheim .

2. O .Z . 42 deS Ges.Reg. Bd. II .
Die unter der Firma Geschwi -

ster Gallenberg dahier bestandene
offene Handelsgesellschaftist durch deu
Tod des TheilhaberS Wilhelm Gal¬
lenberg aufgelöst .

S. O .Z. 41 de» Firm .Reg . Bd. II .
Firma Geschwister Gallen¬

berg in Mannheim . Alleiniger In¬
haber derselben ist Kaufmann Emannel
Strauß in Mannheim . Derselbe
hat zugleich seiner Ehefrau Babelte,
geb. Gallenberg , Prokura e»
theilt.

4 . O.Z . 208 de» Ges.Reg. Bd . II . zur
Firma „ RheinischeBallgesellschaft".

Nach Beschluß der Generalver¬
sammlung vom L5 . Juni l . I . werden
die Aktien Serie 4 . Nr . 1601 - 1628
und Nr . 1701 — 3000 , zusommen
1328 Stück , amortisirt . Die Inha¬
ber der übrigen Aktien , zusammen
noch 11,172 Stück , werden von der
Beipflichtung zur Leistung weiterer
Einzahlungen befreit und erhalten
für z« einen JvterimSschem eiveVoll -
aktie im Betrage von 300 Mk. Der
AuffichtSrath wird ermächtigt, daS ans
solche Weise ans 3,351,600 Mk. ge-
brachte Aktienkapital durch bestmög¬
lichen Verkauf von Liegenschaften , ins¬
besonderevon Baugründen , aus Grund
der in der Bilanz vom 31 . Dezember
1874 angenommenen Preise gegen
Zahlung in Aktien der Gesellschaft
zum Kurse von höchsten- 80 " , um
weitere 801,600 Mk. zu verringern ,
somit aas 2,550,000 Mk., bestehend iu
8500 Aktien , zu verringern .

5 . O Z . 114 de» Ges.Reg. « d. II . zur
Firma Weiß u . Freund in Mann -
heim .

Der zwischen Bernhard Freund
und Lina Dreifuß zu Mannheim
unterm 32 . Juni l. I . errichtete Ehe-

Han -

tergemein' chasr einwirft , aller übrige
Vermögen sl» vorbehaltenes Sondcr -
gut von derselben au- schließt.

Mannheim , tzxn 2. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
U .483 . Nr . 5488 . Wertheim . In

das Firmenregister wurde heute zu O A. 98
eingetragen die Firma : „ I . G . Adelmann
i» Wertheim ". Inhaber derselben ist :
„ Georg ALelmann , Holzhändler in Wert¬
heim " . Shevertrag desselben , ä . ch Wert¬
heim, 11 . Juni 1875, mit Maria Katharina ,
geb. Haas , von hier, wornoch jeder Theil
von seinem fahrenden VerwögenSbeibringen
die Summe von 50 Mark zur Gemeinschaft
einwirft , während alle » übrige gegenwärtige
und künftige fahrende Vermögen und die
etwa daraus hastenden Schulden gleich dem
LiegenschasiSvermögen von de» Gemeinschaft
ausgeschlossen bleibt.

Wertheim, den 12. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Hirsch .

Berweismillsbtschliifse.
U.472 . Nr . 2298 . Frei barg . Kreuz-

wirth Karl Stoiker vou Ettenheim wird
unter der Anschuldigung:

in der Zeit von Spätjahr 1874 an
200 Dollar in amerikanischenDollar¬
scheinen , die ihm von Jakob HaaSin Eltenheim zur Aufbewahrung
übergeben worden , also anvertraut
waren , sich rechtswidrig zugeeignet zu
haben, ^

damit gemäß § 246 de» R St .G.B ., Art . 15
und 17 de» bad . Einf .Ges . dazu , 8 26 der
Ger .Verf., 8 207 d. SbP .O .

wegen Unterschlagung onvertrauter
Gegenstände

in Anklagestand versetzt und zur Sburthei -
lung var die Strafkammer in Fretburg ver¬
wiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiewit bekannt gemacht .

Freiburg , den 2. Angust 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Raths - und Anklagekammer.
Ketzer .

Wintercr .
llrtheilsverkün-imgrll.

M498 . Nr . 2770 . Karlsruhe . Durch
Unheil vom Heutigen wurden die Ange-
klagten :

1. Heinrich Brunner von Neuenheim,2 . Franz Josef Brechtel von Bruchsal,3. Friedrich Hofner von Kirrlach,4. Anton Troxler von Untergrombach,5. Friedrich AlexiuS Kirchgeßuervou
RheiuSheim,

6. Sebastian Schmidt von Untergrom¬
bach,

7. Johann Adam Lehe von Wieseothal,8. AudreaS von RombS von Zeu-
thern

wegen Ungehorsam» in Bezug auf die Wehr¬
pflicht mit einer Geldstrafe von , und zwar
Franz Josef Brechtel 200 M . (zweihun¬
dert), alle übrigen 150 M . (einhundert und
fünfzig) , welche im Falle der Unbeibring-
lichkeit in eine Gefävgnißstrase von vier (4)
Wochen verwandelt würden , sowie zu je
der UntersnchungSkosten urd Jeder zu den
Kosten seines UrtheilSvollzugS verunheilt .

Die» wird den abwesenden Angeklagten
hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 6 . August 1875.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Klein .

_ Schilling .
Berm . Bek «nn »tinachv « Ms
T 813. Bruchsal .

Versteigerungsankün¬
digung.

Aus Antrag
der Wittwe

u. Erben deS
verlebten

Müllermei -
sterS Karl
Ben der von

Ubüadt wird die mttcnbeschriebene, in Ub-
stadt belegene Mahlmühle nebst Zabehörden
der faktischen Unlheilbarkeit wegen am
Dienstag den 14 . September 1875,

Nachmittag » 3 Uhr ,im Rathhause zu Ubstadt als Eigentum
versteigert.

Beschreibung der Mühle .
Eine zweistöckige , von Stein erbaute

Mahlmühle mit besonders stehender Hof-
raithe und Oelmühle snter einem Dache,ein besonderer Mahlgang , Scheuer , Stal¬
lung , Schweinställen vor der Mühle , ange-
bautem Schöpsen , ein neben der Mühle be¬
sonders stehender einstöckiger Häuschen, vier
Gärten , um diese Gebäude herumliegend,
nebst Hofraum , zu Ubstadt in der Mühl -
gaffe gelegen , einerseits die Mühlwiesen, an-
dersen- Josef Bergmann n . August Beierle,vornen die Mühlgasse, hinten Ackerfeld.

Hierzu gehören ferner :
Fünf Mahlgänge ;
ein Schälgaug ;
zwei Hansreiben ;
eine geräumige Scheuer mit gewölbtemKeller , mit Pferd - und Vi -Hstall ; vierzehn

Schweinställe. drei Holzschopsen , ein Kelrer-
hauS mit Presse ;

23RinhenKochzarien hinter der Scheuer,unten Mühlbach, oben der Dorsgraben ;1 Viertel 23 '
z Ruthen KraS - u . Baum¬

garten hinter der Mühle , der logenannte
Oelmühlgraben , neben der Bach und Ab
fallgraben ;

20"/i Ruthen dabeiliegendcmKochgarten;22 . Ruthen Hofzeiechlizkeit , woraus kaS

luLti !

oben bemerke Häuschen steht ;
10 / > Ruthen Bauplatz und Garte» -

der Mühlgaffe, neben Anton Neidhardt u?
tm die Mühlgasse . oben Valentin Stei^Da » Ganze an der Kraichbach gelesen ^

Anschlag . . . 51.400
Fünfzig eintausend Vierbv »dertMark .

*
Diese Mühle , die einzige im Orte Ubstadterfreut sich einer reichlichen , nie versiegst̂

Wasserkraft und wird von den in der Nz?
liegenden Orten sreqaenlirl .

Die Bedingungen find für die Steigs
günstig gestellt . Fremde SteigerungSluki »wollen sich über ihre Zahlungsfähigkeit ^
legalen Bermögen- zengniffen legiüunrnu

Zur Ertheilnng näherer Auskunft ist
Unterzeichnetejederzeit bereit.

^
Bruchsal , den 2. Augnst 1875.

Großh . Notar
Hahn .

T .619 . 2. Mannheim ^ "

Ankündigung
Gemäß richterlicher Bersg.

gung versteigere ich aus der Santmafse de»
Zimmermanns Friedrich Bommari « ,von hier am

Mittwoch den 18. August 187s
Nachmittags 3 Uhr ,

'
im Rathhause hier die nachverzeichnetenLie.
genschaften , wobei der Zuschlag um dar sich
ergebende höchste Gebot ersolgt , auch wn»
solche» unter dem SchätzanaSpreise bleibe»
sollte.
Beschreibung der Liegenschastes .

Im Stadtquadrat I -it . 8 .
VII . Nr . 11 einen Bauplatz ,
worauf ein dreistöckiger Sei -
ttubau , rechts und links ge¬
meinschaftliche Mauern , Fun¬
dament-Mauern , Brunne «,
da- Ganze mit einem Flächen¬
inhalt von 5 Ar 49,81 UMe -
ter, ger. geschätzt zu . . . . 47,143 R .

Eine » Garten jenseits deS
NecharS im PslügerSgrunde
lut . 2 . v . II . Nr . 2, im Maß¬
gehalte von 10 Ar 2 UMeter ,
wvraaf ein Wohnhaus , drei
Stock hoch, in unvollendetem
Zustande , ger. geschätzt zu-
samwcn . . . 30,000 R .

Im Ganzen also 77,143 E
Der Steizschilling ist zu 0,tel baar, der

Rest in 3 za 5 Proz . verzinslichen gleichen
JahreSterminen zahlbar.

Die SteigerungSbedinguvgen können in¬
zwischen an jedem Werktage in dem Ge¬
schäftszimmer der Notar - Köhler hier ,I -it. I I Nr . 3 ein gesehen werden.

Mannheim , den 17. Juli 1875.
Großh . Notar

Köhler .

T694 . 3. Nr . 2488. Wald - Hut .

Großh bad. Staats-
Eisenbahnen.

Sahnbozirk Watdshut.
Vergebung vonHoch -

bauarbeiten .
Die Vergrößerung des Stationsgebäu¬

des auf Station Gottmadingen , veranschlagt :
1 . Grab - u . Maurer¬

arbeiten zu . . . 6189 M . — Pf.
2. Steinhauerarbeiten

zu . . . . . 3039 „ 47 „
3 Zimmerarbeiten zu 2680 „ 33 „
4. Schreinerarbeiten zu 1350 „ 62 „
5. Schlofferarbeiten zn 524 „ 80 »
6. Glaserarbeilen zu . 278 „ 96 „
7. Blechnerarbeiten zu 460 „ 36 ,
8 . Anstreicherarbeitenzu 370 „ 78 ,
9. Schieserdcckerarbei-

ten zn . . . . 1497 „ 20 ,
10 Pslästererarbeiten zu 398 » 52 ,

im Ganzen zu 18790 M . 04 A
soll höherem Aufträge zur Folge im Sou-
missionSwegeöffentlich vergeben werden .

Die SoumisstonSverhandlnng findet am
Mittwoch den 18 . August ,

Vormittags 8 Uhr ,
aus dem Bureau d- s Unterzeichneten statt»
woselbst Pläne , Voranschlag und Beding »«'
gen bis zu diesem Termine aufliegen.

Lusttragende Uebernehmer wollen ih«
Angebote schriftlich nachProzenten deS Vor¬
anschlags gestellt versiegelt, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen , eia-
reichen .

WaldSbut , den I . Augnst 1875.
Der Großh . Bezirksbahn -Jngeniear de»

B -zirkS WaldShut .
Kern .

T .704. 2. o S b a ch-

Ankündigung .
In Folge richterlicher KerkS-

gung werden oem Karl Rnb in Dallau
die nachbeschriebenen Liegenschaften aw

Freitag den 3 . September l87s ,
Mittags 12 Uhr .

in dem Nachhause zu Dollau öffentlich
steigert, wobei der Zuschlag erfolgt , wb
drr Schätzungspreis oder wehr geböte» wt»

1 .
Ein zweistöckiges Fabrikgebäude ,

Scheuer mit Stallung , besonder« Schwee«^
ställe mir HühaerhauS und ca 5 Wor̂ "
3 ' /, Viertel Wiesen und Gärten in verM ^ ,
denen Parzellen , bei diesen Gebävlich ft» .
liegend unterhalb Dallau in dem Tritt
thale, neben der Trieuzbach gelegen ,
men toxirt zu . - '

Neuntausend vierzig drei Mark.
MoSbach, den 30 Juli 1875.

Der VollfireckungSbeawte:
Hauagarth .

Druck und Bcrlag der G . Brau » ' s chen Hofbuchdrnckerei .
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